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 BBS Ritterplan                                                                                                   

Berufliches Gymnasium Gesundheit und Soziales- 

Schwerpunkt Sozialpädagogik 

 

 

Informationen zum ersten Praktikum (160 Stunden) im Rahmen der 

Doppelqualifikation am Beruflichen Gymnasium Gesundheit und 

Soziales – Schwerpunkt Sozialpädagogik  
Stand: 07.2026 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Anleiter*innen, 

 

Das Berufliche Gymnasium Gesundheit und Soziales – Schwerpunkt Sozialpädagogik ist dop-

pelqualifizierend. Seit 2023 führt dieser Bildungsgang zur Allgemeinen Hochschulreife in 

Verbindung mit dem Berufsabschluss sozialpädagogische Assistentin/sozialpädagogischer 

Assistent. Neben dem Praxisunterricht, in dem die theoretischen Grundlagen für die Berufs-

ausübung gelegt werden, sind zwei Praktika zu absolvieren. Für das erste Praktikum, was von 

der Schule begleitet wird, haben sich Schüler*innen bei Ihnen beworben.  

 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei Ihnen und Ihrem Team, dass Sie dieser kleinen Gruppe 

von Praktikantinnen und Praktikanten ermöglichen, das Praktikum im Rahmen der Doppel-

qualifikation in Ihrer Einrichtung zu absolvieren.  

 

Das Praktikum besteht aus einer Woche im Januar und drei Wochen im Mai, in denen die 

Praktikant*innen ganztägig tätig sein sollen. Zwischen den beiden Blockpraktika kommen die 

Praktikant*innen einmal wöchentlich nachmittags in Ihre Einrichtung. Die Praktikumszeit ist 

auf dem Anwesenheitsnachweis der Schule zu bestätigen.  

 

Eine betreuende Lehrkraft besucht die Praktikant*innen einmal in der Einrichtung, telefoni-

sche Rücksprache ist jederzeit möglich. Die Praktikant*innen führen während des Besuchs 

der Lehrkraft ein von ihnen geplantes Angebot mit den Kindern durch und reflektieren dies 

anschließend mit der betreuenden Lehrkraft. Wir sind Ihnen sehr dankbar für die Unterstüt-

zung Ihrer Praktikantin/Ihres Praktikanten bei dieser Aufgabe.  

 

Seien Sie herzlich gegrüßt aus der der BBS III Ritterplan.  

 

 

J. Reuter-Ortelt     Franziska Papen 
(Management Doppelqualifizierung)  (Abteilungsleitung Berufliches Gymnasium 

und Fachoberschule)  
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Ergänzende Hinweise  

zur Charakterisierung des Praktikums im Vergleich zu der regulären Ausbil-

dung und dem Praktikum der Fachoberschule 
 

Das Betriebspraktikum im Rahmen der Doppelqualifizierung 

Im Schuljahrgang 11 (und/oder 12) wird ein 160 Zeitstunden umfassendes Betriebspraktikum in ei-

ner Kindertageseinrichtung oder in der schulischen Ganztagsbetreuung (Kinder im Alter von 0 bis 10 

Jahren) absolviert. Dieses Betriebspraktikum wird von der jeweiligen Schule begleitet. Die Schülerin-

nen und Schüler beginnen im Arbeitsfeld „Erziehen, Bilden und Betreuen“ von Kindern im Alter von 0 

bis 10 Jahren praktisch tätig zu werden.  

Des Weiteren sind zur Erlangung des Berufsabschlusses während der drei Jahre im Beruflichen Gym-

nasium oder im Anschluss hieran weitere 140 Zeitstunden einschlägige Praxis abzuleisten.  

In den Betriebspraktika wenden die Schülerinnen und Schüler ihre im Unterricht erworbenen Kompe-

tenzen an und festigen und vertiefen diese. Zusätzlich können sie Erfahrungen aus den Einrichtungen 
nutzen, um sie mit Inhalten des Unterrichts in Bezug zu setzen und daraus weitere Erkenntnisse zu 

gewinnen. Diese Verknüpfung der beiden Lernorte ist wichtig und notwendig, um sich pädagogisches 

Handlungswissen anzueignen. 

Die praktische Ausbildung und Anleitung übernehmen die betreuenden Lehrkräfte in Zusammenar-

beit mit den Fachkräften der Einrichtungen. Die betreuenden Lehrkräfte kommen zu einem Ausbil-

dungsbesuch in die Einrichtung, bei welchem die Schüler*innen ein Angebot mit den Kindern durch-

führen, anschließend wird die Durchführung gemeinsam reflektiert. 

Die Schüler*innen sollen unter anderem:  

 Eine Situationsanalyse verfassen 

 Aus der Situationsanalyse Ziele für pädagogische Angebote ableiten 
 Ein Angebot schriftlich planen 

 Das Angebot durchführen und reflektieren 

 

 
 

Ausbildung am Lernort Praxis in der Berufsfachschule Sozialpädagogische*r Assistent*in oder in 

der Fachschule Sozialpädagogik 

Dem Lernort Praxis kommt eine zentrale Stellung bei der Professionalisierung sozialpädagogischer Fachkräfte 

zu. Professionelles pädagogisches Handeln beruht nicht allein auf theoretisch begründetem Wissen, sondern 

auch auf praktischen Erfahrungen. Erst im Anwendungsbezug in den sozialpädagogischen Praxiseinrichtungen 

lernen die Auszubildenden theoretisch erworbene Kenntnisse in die Praxis umzusetzen und erfahren in der 

praktischen Tätigkeit, wie wichtig Fachwissen ist.  
(Quelle: Nds. Kultusministerium, Leitfaden für die praktische Ausbildung, 2017)  

Die praktische Ausbildung und Anleitung übernehmen die betreuenden Lehrkräfte in Zusammenarbeit mit den 

Fachkräften der Einrichtungen. Die betreuenden Lehrkräfte kommen zu Ausbildungsbesuchen in die Einrich-

tung, welche anschließend gemeinsam mit der Anleitung reflektiert werden. Abschließend werden die Kompe-

tenzen der Auszubildenden bewertet.  

Um die Entwicklung pädagogischer Professionalität zu gewährleisten, haben Auszubildende ganz vielfältige 

Aufgaben am Lernort Praxis.  
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So zum Beispiel:  

 Ausbildungspläne 

 Organigramme 

 Gruppen- oder Einzelfallanalysen 

 Professionelle Begleitung von Alltagssituationen 

 Angebote, Angebotsreihen, Projekte 

 Reflexionen 

 

Das Praktikum in der Fachoberschule  

Das Praktikum in der Fachoberschule begleitet die Schulbildung der Schülerinnen und Schüler dieser Schul-

form. Es soll einen möglichst umfassenden Überblick über betriebliche Abläufe sowie Inhalte einer entspre-

chenden Berufsausbildung vermitteln. Dabei zielen die Aufgaben im Praktikum vor allem darauf, die Einblicke 

der Schülerinnen und Schülern in das Berufsfeld zu lenken.  

So sollen sie unter anderem:  

 Tagesabläufe beschreiben 

 Fachkräfte interviewen 

 Gruppen und/oder einzelne Kinder beobachten 

 Erste Versuche in der Anleitung von kleineren Angeboten machen.  

Die Schülerinnen und Schüler sollen entsprechend ihrer Fähigkeiten so umfassend wie möglich in den pädago-

gischen Alltag eingebunden werden und mithilfe von Reflexionsgesprächen die Möglichkeit zur Weiterentwick-

lung ihrer Kompetenzen erhalten. Besuche einer betreuenden Lehrkraft und eine Bewertung der pädagogi-

schen Fähigkeiten am Ende des Praktikums finden nicht statt.  

 

 

Wir freuen uns auf die gute Zusammenarbeit.  

Bei Fragen stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfügung.  

 

 

 
 

 

 

 


